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Bericht über Pläne zur Entführung von West-Berliner Polizisten

In Berlin standen sich Ost und West im Kalten Krieg direkt gegenüber. Das führte, besonders in den 50er Jahren, immer wieder zu kleineren
Scharmützeln, wie ein Bericht über die Entführung von West-Berliner Polizisten zeigt.

Am 8. Februar 1950 wurde das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) mitten in einer heißen Phase des Kalten Krieges gegründet. Vorausgegangen war
eine sich verschärfende Konfrontation zwischen den Supermächten USA und UdSSR, die auch in Berlin ihre Auswirkungen zeigte. Ein Beispiel dafür ist
die Blockade West-Berlins durch die Sowjetunion 1948/1949. Die Bevölkerung der abgeriegelten Stadt konnte damals nur über eine von den USA
eingerichtete Luftbrücke versorgt werden.

Im Sommer 1950 brach der Korea-Krieg aus, den die beiden Supermächte und China als Stellvertreterkrieg führten. In Europa gab es bis zum Ende des
Kalten Krieges keine militärischen Auseinandersetzungen. Kleinere Scharmützel zwischen Ost und West fanden an den Brennpunkten des Kalten
Krieges allerdings auch statt, wie ein Bericht der Ost-Berliner Volkspolizei an das MfS zeigt.

Diese hatte, nach einem gescheiterten Versuch, bewaffnete Einheiten der West-Berliner Polizei  beim Überschreiten der damals noch relativ frei
passierbaren Sektorengrenzen festgenommen. Im Bericht wird die Westberliner Polizei, nach deren Präsident Johannes Stumm, Stummpolizei
genannt. Die Volkspolizei handelte  im Auftrag der sowjetischen Kontrollkommission (SKK). Die SKK war eine  bis 1953 bestehende Institution der
sowjetischen Besatzungsmacht zur Überwachung und Anleitung der Führung der DDR. Im Bericht werden die beiden Mitglieder dieses Gremiums Iwan
Jelisarow und Wladimir Semjonowitsch Semjonow erwähnt.

Vorausgegangen war offensichtlich eine nicht näher erläuterte Verhaftung von Volkspolizisten durch die West-Berliner Polizei. Im Stile eines
Agentenaustausches wurden schlussendlich alle Beteiligten wieder freigelassen.

In der Anlage des Berichtes befindet sich ein Augenzeugenbericht über einen gescheiterten Versuch zur Festnahme von West-Berliner Polizisten am
14. September 1950. Diese sollten durch Provokationen in den Ostsektor (im Text: demokratischer Sektor) der Stadt gelockt und dann festgesetzt
werden. Das Unternehmen endete in einem Desaster.
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